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Generaloberſt Alexander von Kluck 80 Jahre
Einer der hervorragendſten Führer der deutſchen
Armee im Weltkrieg Generaloberſt Alexander
von Kluck feiert am 20 Mai ſeinen 80 Geburts
tag Er wurde 1896 Oberſt 1899 Generalmajor
1902 Generalleutnant 1906 kommandierender
General des 5 Armeekorps und General der Jn
fanterie 1913 Generalinſpekteur der 8 Armee
inſpektion und Generaloberſt Jm Weltkrieg war
ihm die Leitung der 1 Armee anvertraut mit
der er als rechter Flügel des Vormarſches durch

Belgien und Nordfrankreich einbrach
a

Jn einer Fraktionsſitzung des geſtrigen Tages
wurde mitgeteilt daß der Reichspräſident an der
einmal erlaſſenen Flaggenperorhnung feſthält
Wir geben dieſe Nachricht unter Vorbehalt wieder
Die Zuziehung von Hiſtorikern und Heraldikern
zum Ausſchuß für Schaffung einer Einheitsflagge
wird hiermit in Verbindung gebracht
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Die im letzten Augenblick zurückgezogene Be
rufung des Zentrumsführers Bell zum Reichs
juſtizminiſter ſoll aus parteipolitiſchen Gründen
nunmehr erſt nach den parlamentariſchen Pfingſt
ferien ausgeſprochen werden Die Regierung Marx
hofft für die Abſtimmung im Reichsteg auf die
Stimmenthaltung der Deutſchnationalen Jm
Reichstag iſt ein ſozialdemokratiſcher Antrag ein
gelaufen der die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur
Nachprüfung der Flaggenverordnung verlangt
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Die Frühjahrslohn bewegungen haben im
Reichsgebiet eingeſetzt An den Pfingſttagen
finden in Berlin eine Reihe Verbands und
Delegiertentagungen ſtatt um die Lohnforderungen
zu formulieren Die bisherige Ruhe im deutſchen
Bergbau iſt einer erregten Hetze gewichen die
zweifellos von kommuniſtiſchen Agitatoren her
rührt Die bisher bekanntgewordenen Beſchlüſſe
von Bergarbeiterverſammlungen Weſtdeutſchlands
richten ſich in erſter Linie auf eine geſetzliche Be
ſchränkung weiterer Stillegungen und Betriebs
einſchränkungen

Die Berliner polniſche Geſandtſchaft ebenſo das
polniſche Generalkonſulat haben ſich in den pol
niſchen Wirten für neutral erklären müſſen Seit
geſtern gehen der Geſandtſchaft nicht nur Anord
nungen aus Warſchau ſondern auch ſolche von der
Regierung in Poſen zu

Die in Poſen ausgerufene polniſche Gegen
regierung ſtützt ſich auf die meiſten regierungs
treuen Garniſonen der ehemals deutſchen Gebicte
Jn Poſen ſind Proklamationen der Gegen
regierung erſchienen nach denen die Truppen er
neut den Eid der Verfaſſung geleiſtet haben und
Pilſudski vwußerhalb der Geſetze ſtehend erklärt
wird Damit iſt der Bürgerkrieg in Polen aus
gebrochen
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Aus Marokko werden kleine Erfolge der
Franzoſen gemeldet und ſehr verluſtreiche Kämpfe
der Spanier gegen die Abd el Krim zu einem ver
nichtenden Schlag auszuholen ſcheint
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Die italieniſche Regierung hat in letzter Jeit
der proteſtantiſchen Kirche verboten die ſogen
Nachſchule abzuhalten d h Knaben und Mädchen
nach der Schule um ſich zu verſammeln Der be
hördliche Erlaß wird damit begründet daß die
katholiſche Kirche ar e r ſei
während die prote n Konzeſſionen nur ge
duldet würden

Die erſte Tagung des Vorbereitungsausſchuſſes
für die Abrüſtungskonferenz iſt geſtern vormittag
11 Uhr in öffentlicher Sitzung in Genf zuſammen
getreten Jm Ausſchuß ſind 20 Staaten mit un
gefähr 100 Delegierten und Sachverſtändigen
vertreten Die Preſſe aller Länder iſt ſtärker ver
treten als in der vergangenen Woche Der Aus
ſchuß wählte zum Präſidenten Loudon Holland
zum erſten Vizepräſidenten Cobian Spanien
und zum zweiten Vizepräſidenten Buero Uru
guay

Die Ausſchüſſe
Jn dem neugebildeten techniſchen Unteraus

ſchuß entſendet jeder der in dem Vorbereitungs
ausſchuß für die Abrüſtungskonferenz vertretene
Staat drei Sachverſtändige und zwar je einen
für Fragen des Landheeres der Flotte und der
Luftſtreitkräfte Ueber die Umgeſtaltung des
Unterausſchuſſes zur Prüfung wirtſchaftlicher
Fragen die durch das Abrüſtungsproblem auf
geworfen werden ſchweben noch Verhandlungen

Deutſchlands Stellungnahme
Eine Erklärung Graf Vernſtorffs auf der

Konferenz
Der Führer der deutſchen Delegation im Vor

bereitungsausſe iß für die Abrüſtungskonferenz
Graf Bernſtorff hat in der geſtern nachmittag
eröffneten Generaldebatte eine Erklärung ab
gegeben in der es heißt

Die Regierung und die öffentliche Meinung
der deutſchen Republik haben mit viel Jntereſſe
und Sympathie alle Verſuche des Völkerbundes
zur Herabſetzung und Beſchränkung der Rüſtungen
verfolgt Aus ſittlichen Gründen muß
für die Zukunft die Vermeidung eines neuen
Krieges angeſtrebt werden Ebenſo fordert dies

übertriebene Rüſtungen immer zum Kriege füh
ren und hinſichtlich der wirtſchaftlichen
Lage wird niemand bezweifeln daß die durch den
letzten Krieg verarmte Welt auf die Dauer keine
ſchweren Rüſtungen tragen kann

Jn der Präambel des Teils 5 des Vertrages
von Verſailles geht dem die Abrüſtung betreffen
den Kapitel eine Erklärung voraus daß dieſe
Maßnahme zur Ermöglichung einer allgemeinen
Abrüſtung getroffen wird und bekanntlich haben
am 16 Juni 1919 die Vertreter Deutſchlands
und der alliierten Mächte einen Schriftwechſel
geführt aus welchem in durchaus klarer Weiſe
hervorgeht

daß die Abrüſtung Deutſchlands das Vorſpiel
zu einer planmäßigen allgemeinen Abrüſtung
durch den Völkerbund ſein ſollte die übrigens
ausdrücklich durch das Protokoll von Locarno
vorgeſehen iſt Auf Grund der erwähnten
Vereinbarungen hat das deutſche Volk voll
kommen abgerüſtet Das Ziel wird nach un
ſerer Anſicht um ſo leichter zu erreichen ſein
je mehr wir die Zahl der zu behandelnden
Fragen begrenzen

Wie die Jnitiative der deutſchen Regierung
die zu dem Abkommen von Locarno geführt hat
zeigt iſt unſere Außenpolitik wie ich erneut feſt
ſtellen möchte vollſtändig von dem Vertrage und
dem Geiſte von Locarno getragen

Ohne Abrüſtung wird der Völkerbund nie
mals erfolgreich arbeiten können Solange es
auf der einen Seite übermäßig gerüſtete Völker
gibt und wieder andere deren Rüſtungen nicht
einmal für ihre eigene Sicherheit ausreichen
wird die Durchführung der Völkerbundsſatzung
erheblichen Schwierigkeiten begegnen Deutſch
land das ſeine Verpflichtung zur Abrüſtung ſo
vollſtändig erfüllt hat darf mit gutem Recht
erwarten daß die anderen Nationen ihm auf
dieſem Wege folgen werden woraus ſich für
Europa für die ganze Welt ein Zuſtand dau
ernder Vefriedung und gegenſeitigen Ver
trauens ergeben wird

Englanö und Amerika
An der geſtern nachmittag eröffneten General

debatte im Abrüſtungsausſchuß beteiligten ſich nur
Vertreter Englands Deutſchlands und der Ver
einigten Staaten Der engliſche Vertreter
Lord Robert Cecil erklärte die Abrüſtungs
frage müſſe von den zwei Geſichtspunkten der
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge und der natio
nalen Sicherheit betrachtet werden Wie alle
anderen Länder müſſe auch England Erſparniſſe
in den Ausgaben für ſeine Streitkräfte erzielen
Was die Frage der Sicherheit betrifft ſo beſtehe
die einzige Löſung in der Herſtellung einer all
gemeinen Sicherheit dank der man zur all
gemeinen Abrüſtung gelangen könne Das eng
liſche Volk werde daran mitarbeiten um im

Eröffnung der Abrüſtungsvorkonferenz in Genf
Grundbedingung für den Frieden iſt zu einem
guten Ziele zu führen

Der Abrüſtungsgedanke ſei keine leere Jlluſton
ſondern ſehr wohl praktiſch durchführbar

Nach den Darlegungen von Lord Robert Cecil
und der bereits gemeldeten Erklärung des erſten
deutſchen Delegierten Grafen Bernſtorff ſprach
Gibſon der Vertreter der Vereinigten Staaten
Er bemerkte daß die Vereinigten Staaten im all
gemeinen Wettrüſten der Länder einen wichtigen
Faktor ſähen der den Ausbruch von Kriegen be
günſtige und daß ſie bei ihren Abrüſtungs
forderungen die wirtſchaftlichen Laſten mit dem
Wettrüſten zuſammenhängend berückſichtigen

Der Präſident der Vereinigten Staaten iſt
wie auch die amerikaniſchen Delegierten von dem
zuverſichtlichen Glauben erfüllt daß mit gegen
ſeitigem guten Willen ernſte Fortſchritte erzielt
werden können Für eine Politik der Rüſtungs
einſchränkungen wäre es nach Auffaſſung der
Vereinigten Staaten angeſichts der Vollgültigkeit
der militäriſchen Bündniſſe der einzelnen Länder
das beſte regionale Bündniſſe zu ſchließen Was

die Abrüſtung der Seeſtreitkräfte anbelangt
wird die amerikaniſche Regierung ſich jeder
Maßnahmen anſchließen die dem Wettrüſten
zur See neue Schranken ſetzt

Gegenſatz zwiſchen
Englanö und Frankreich

Die militariſtiſchen Romanen

Die Debatte über die Frage was man über
haupt unter Abrüſtung verſtehen ſoll zeigt mit
aller Deutlichkeit die Schwierigkeit der Aufgabe

des Vorbereitungsausſchuſſes für die Abrüſtungs
konferenz und die Gegenſätze in den Auffaſſungen

die Polüätik weil die Geſchichte uns lehri der Vertreter Frankreichs Jtaliens und Belgiens

Der Franzoſe und Soztaldemoktat Paul Voncourt

vertrat die Theſe daß die Herabſetzung der
Rüſtungen notwendigerweiſe mit der Organi
ſierung des wirtſchaftlichen und militäriſchen Bei

e im Kriegsfalle eng verknüpft werden
müſſe

Der italieniſche General de Mari
nis ging noch viel weiter indem er auf die Be
deutung der wirtſchaftlichen Unabhängigkeit der
Bodenſchätze Rohſtoffe und der Verkehrsmittel
uſw hinwies und erklärte daß jedes Heer das
auf ſeine Rüſtungen allein angewieſen wäre heute
zur Ohnmacht verurteilt ſei Die natürliche Wirt
ſchaftskraft eines Landes müſſe die Grundlage
jeder Wertung ſeiner Friedensrüſtungen ſein
Der belgiſche Senator de Brocquérs
unterſtützt die franzöſiſche Theſe und verlangte
ſchließlich daß die Rüſtungsſtärke eines Landes
nach folgenden drei Geſichtspunkten unterſucht
wird 1 Friedensrüſtungen 2 Mobiliſation in
gewöhnlichem militäriſchen Sinne und 3 indu
ſtrielle Mobiliſation

Lord Robert Cecil führte aus
Tatſächlich vorhandene Rüſtungen können herab
geſetzt werden nicht aber die geſamte potentielle
Kriegsſtärke eines Landes Art 16 des Völker
bundspaktes ſieht gerade für den Fall eines
Angriffs die wirtſchaftliche Unterſtützung durch
Völkerbundsſtagten zum Ausgleich einer etwa
vorhandenen wirtſchaftlichen Unterlegenheit
gegenüber einem Gegner vor Man darf die
entſprechenden Verſuche nicht zu weit treiben
und darf nur die Herabſetzung der Rüſtungen
ins Auge faſſen die entweder ſofort oder in ver
hältnismäßiger naher Zeit nach Ausbruch eines
Konfliktes verwirklicht werden könne

Die Londoner Times meldet aus Genf zur
Abrüſtungskonferenz Die engliſche Delegation hat
keine beſtimmten Abrüſtungsvorſchläge Von den

Dominiens hat ſich Auſtralien gegen eine Ab
rüſtung ausgeſprochen ſolange die Bedrohung im
Oſten anhält Die Aufgabe der Abrüſtungs
konferenz iſt lediglich die Möglichkeiten zu be
ſprechen um zu einer Reduzierung auf den Kopf
beſtand der Heere vor 1914 zu kommen

Keuer Frankenſturz
Geſtern erlitten die beiden Frankenwährungen

einen neuen ſtarken Rückgang London notierte
geſtern morgen 105 Uhr für Paris 1642 gegen
einen vortägigen Schlußkurs von 161 und für
Brüſſel 16896 gegen 164 Jm Laufe des Tages
verſtärkte ſich der Rückgang der Frankverluten
weiter ſo daß geſtern abend am Schluß der Vörſe
für das Pfund 172 franzöſiſche und 173

Rabmen des Möglichen die Ahrüſtung die eine
belgiſche Franken bezahlt werden
mußten Jn Neuyork war die Kuxsgeſtaltung

Der Weg in den Abgrund
Die Schuld des jetzigen Parlamentarismus

Berlin der Waſſerkopf des Reiches tanzt und
lacht Die Parteien der Mitte und ihre General
anzeigerpreſſe reden von der ſichtlichen Beſſerung
der Wirtſchaftslage die Linke bereitet die Dik
tatur vor und erfindet deshalb Putſchpläne der
Rechten Der Reichskanzler Luther der einzige
Nichtparlamentarier und Nichtparteimann der
Regierung wird geſtürzt die Deutſchnationalen
als die Gegner des heutigen entarteten Parla
mentarismus der Mißwirtſchaft werden nicht mit
der Regierungsbildung beauftragt und werden
von dem ſeit ihrem Regierungseintritt im Früh
jahr 1925 gegen ſie gebildeten Einheitsblock der
Parteien des heutigen Parlamentarismus auch
vom Mitregieren ferngehalten Die neuer Re
gierung wird aus den alten Männern gebildet
Regierung und Reichstag des Parlamentarismus
ſind wieder unter ſich

Das Volk hat längſt das Jntereſſe für den
Parteizank und das Regierungswechſelfieber ver
loren aus der Stickluft der Politik wendet es
ſich zu dem Körper und Seele ſtark und geſund
machenden Sport dem unterhaltſamen Kino und
Tanz Die Politik wird von den 500 gemacht
denen das Buch des deutſchnationalen Reichstags
abgeordneten Walter Lambach die Maske vom
Geſicht geriſſen hat von den 500 Parteileuten
und ihrer Clique Und das Volk dem angeblich
die Republik Freiheit und Selbſtbeſtimmungsrecht
geben ſollte iſt ein Spielball in der Hand dieſes
heutigen Hochadels der 500 von Volkes Gnaden

Dieſer Tanz dieſer ganze große Trickfilm des
Parlamentarismus dieſes Spiel um Macht
Aemter Diäten uſw iſt für die Außenſtehenden
die Ausländer vielleicht recht unterhaltend zu
mal ſie dabei die Befriedigung haben daßob ſeiner Tüchtigkeit ſeiner an
und ſeines Erfindungsreichtums ſo
deutſche Volk immer weiter herabkommt Aber
ür uns für uns alle die wir zu dieſem
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Es wird Zeit daß wir

endlich aus dem Traum und Wahn unſerer an
geblichen republikaniſchen Freiheit und der ſeit
1918 ununterbrochen verheißenen Beſſerung er
wachen Das Volk ſoll wiſſen daß der ihm vor
gegaukelte Optimismus nur ein bewußt an
gewandtes Betäubungsmittel iſt nur wie das
Opium mit dem England in Jndien und China
ſeine Macht ſtützt wie der Alkohol mit dem in
Amerika und Afrika die Jndianer und Neger be
tört und ruiniert wurden und werden Es ſoll
die Wahrheit ſehen damit es wach und nüchtern
wird und ſich rettet

Die Wirtſchaftslage beſſert ſich Bei wem
denn Beim Arbeiter Beim Angeſtellten J
Beim Beamten Bei den freien Berufen Beim
Handwerk Beim Handel Bei der Jnduſtrie
Bei der Landwirtſchaft Wenn das wahr wäre
dann müßte man irgendwo doch etwas davon
ſpüren

Aber man ſpürt nichts davon ſondern den alk
gemeinen Geldmangel und die Arbeitsloſigkeit
von 3,6 Millionen Erwerbsloſenunterſtützungs
empfängern nebſt Zuſchlagsempfängern Jn
ſolcher Lage hätte man früher unſerem Volke ein
mal mit Optimismus kommen ſollen wie man es
jetzt in unſerer Zeit ſyſtematiſcher Volksbetörung
tut

Dabei iſt der jetzige Notzuſtand nur der An
fang das Reichsarbeitsminiſterium meldet zwar
ſtolz einen Rückgang der Arbeitsloſigkeit es
ſind ganze 10 Proz aber es verſchweigt daß
man mit dem üblichen Parlamentarieroptimis
mus von der Reinholdſchen Steuerermäßigung
von 500 Millionen eine ſolche Ankurbelung der
Wirtſchaft beſtimmt erwartet hatte daß nicht nuez
die Arbeitsloſigkeit nahezu verſchwinden ſondern
aus dec neu erblühten Wirtſchaft ſo viel höhere
Beträge durch die ſonſtigen Steuern einkommen
würden daß nicht nur der 500 Millionenausfall
gedeckt ſondern ein Ueberſchuß da ſein würde auf
den hin das Parlament prompt ſchon weitere
Neuausgaben bewilligt hat

x

Jn Wirklichkeit koſtet die Fortidauer der Er
werbsloſigkeit jetzt monatlich 140 Millionen Mark
mit den beſchloſſenen Erhöhungen wird das rund
24 Milliarden im Jahr machen für die im
Haushaltsplan keine Deckung vor
geſehen iſt Dazu iſt die Landwirtſchaft
nahezu ruiniert ſo daß von ihr immer weniger
Steuern einkommen werden Das Rieſendefizit
ſteht vor der Tür Alſo wird man neue Steuern
beſchließen und aus Parteiagitationsgründen
wie bisher weitere Ausgaben wird damit auch
die übrige Wirtſchaft weiter erdrücken alſo ver
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weitgehendſter Erfaſſung der Sachwerte
nicht mehr ausreichen dann muß man es mit
Zwangsanleihen verſuchen und damit ſcheitern
ſchließlich bleibt nur der Weg der Jnflation unter
der ausländiſchen Finanzdiktatur des Repara
tionsagenten der ohne Jnflation den Bankrott
auch nicht aufhalten kann

Jnzwiſchen ſteigen die Preiſe und ſinken die
Reallöhne der Arbeiter und Realgehälter der An
geſtellten und Beamten das Ausland borgt nicht
wie bisher das Volk gerät in Verzweiflung die
Linke putſcht und hetzt bis ſchließlich der Bol
ſchewismus und der Hunger da ſind

Das iſt nicht etwa eine Phantaſie ſondern die
unvermeidliche Folge unſeres immer neue Aus
gaben und neue Steuern zugunſten der vielen
Verbraucher und gegen die wenigen Erzeuger be
ſchließenden Parlamentarismus Er kann nicht
anders als immer bewilligen und niemals nein
ſagen Denn die von ihm zum Stimmenfang
mit immer neuen Verſprechungen nur immer be
gehrlicher gemachte Wählerin Volksmaſſe entzieht
ihre Stimme dem Neinſager und gibt ſie dem
Meiſtbietenden Neinſagen iſt Selbſtmord der
Partei in unſerem heutigen Parlamentarismus
Deshalb gibt es keine Beſſerung Und deshalb
ſehen die einſichtigſten und erfahrenſten unſerer
Praktiker der Wirtſchaft den Zuſammenbruch von
Tag zu Tag näher kommen trotz aller be
wundernswerten Anſtrengungen aller ſchaffenden
Stände

Aber das Parlament ſieht es und hört es
nicht darf es nicht hören und kann es nicht
ändern denn es lebt ja in allen ſeinen Gliedern
von der Zuſtimmung der Maſſe die wie ſchon im
alten Rom wie alle Maſſen panem et eir
censes Brot und Unterhaltung fordert ſo lange
ordert bis Roms Reich und Volk zugrunde ging

und das Deutſche Reich und Volk zugrunde geht
Das Parlament iſt vollauf mit ſeinen eigenen
Fragen beſchäftigt ob Müller oder Schulze Marx
oder Luther Reichskanzler und C bis Z
Miniſter oder ſonſtige große Würdenträger wer
den es lebt glänzend und ſieht Silberſtreifen am
Horizont aber nicht die Tränen und Blutſtreifen
auf Erden

Die Linke die Parteien des Volkselends und
der Volksverführung jauchzen Denn das Aus
land hilft und bringt den Tag ihrer Fürſten
herrlichkeit über die betrogene Menge immer
näher ſchon herrſcht in Polen die ſozialiſtiſche
Diktatur Pilſudſkis ſchon gärt es trotz des Schein
ſiegs der Regierung in England und noch mehr
unter dem Druck der durch die Unfähigkeit des
Parlamentarismus wachſenden Währungsnot und
Teuerung in Belgien und Frankreich Und das
rote Rußland ſieht die Zeit kommen wo Englands
Flotte und Frankreichs Heer nicht mehr mar
ſchieren wo Polen das uns mit ſeinem Parla
mentswahnwitz und jetzt ſeiner ſozialiſtiſchen
Diktatur ja nur vorangeht völlig bankrott und
durch Hunger und Verzvweiflung reif iſt für den
Bolſchewismus Dann ſchlägt Rußland los ſtößt
bis an unſere Grenzen und macht vor
dem durch unſeren Parlamentarismus in Ver
zweiflung und Hunger getriebenen Volke halt ſo
wenigſtens träumt es ſich unſer Parlamentaris
mus

Wer von einer Beſſerung in Deutſchland
redet der muß blind ſein Es geht nicht grad
linig bergab ſondern in Kurven Aber es geht
vergab und zwar immer ſchneller und haltloſer
jeit in dem Kampf und Krampf um die Rettung
des untergehenden Parlamentarismus die in
ihrem Partei und Klaſſengeiſt immer gewiſſen
oſere Linke der Maſſe immer größere Brocken
zinwirft um ſich ihrer für die Linksdiktatur zu
derſichern wenn das Ende des Parlamentaris
nus da iſt

Jſt ſie aber erſt da die Linksdiktatur dann
pird das Abwärtsgleiten zum raſenden Sturz in
den Abgrund des Bolſchewismus Denn wo
vären auf ſeiten des heutigen korrumpierten und
zerſumpften Sozialismus die großen völker
zewaltigen Könner und Meiſter die die von den

Ein Liebling ſeines Volkes
Ludwig Finckh und die Oſtſchwaben

Von Senator Karl von Möller
Temesvar Rumänien Banat

Die Oſtſchwaben oder richtiger geſagt einigeihrer Führer wußten ſchon lange von Finchh ehe

er ſelber zu ihnen ins Banat und nach Sieben
dürgen kam Sie wußten von ihm daß er ein
nefer ein inniger ein ſchwäbiſcher Menſch iſt
aß aus ſeinen Dichtungen das weit aufgetane

Zerz des beſinnlichen Mannes ſpricht und daß
ter mit Apoſteleifer die nicht zuletzt für das Oſt
chwabenvolk ſo bedeutungsſchwere Lehre der
Familienkunde verkündet

Jm November 1924 kam er ſelber zu uns ich
jatte ihn eingeladen Er las aus ſeinem Lebens
verk Man lauſchte mit angehaltenem Atem die
Augen hafteten gerührt an der Schlichtheit des
Mannes am Vorleſetiſch und am Ende waren
ie alle aufgewühlt und hingeriſſen die da im
Temesvarer Deutſchen Hauſe vor Ludwig Finchh
dem dem Gütigen dem Wahren dem
Verſtehenden ſaßen Schließlich ſprach der Dich
er über die Schickſale der Familien über das
Feſſelnde der Familienforſchung über das Ver
dindende davon das ſozial Ausgleichende aber
auch über die Mahnung der jungen Lehre ander
Blut nicht wahllos nicht blind dem Erbe des
eigenen einzufiltern und ſich nicht ſtumpfſinni
fremdem vielleicht ſo ganz anderem Baum auf
jupfropfen Der Stoff feſſelte die a Schon
waren ja Oſtſchwaben am Werke ihre Familie
p entdecken und beſonders begierig war man

n erſten Banater Ahnen der Familie an ſeine
teichsdeutſchen Eltern und Verwandten anzu
knüpfen inckhs auch dichteriſch feſſelnde Aus
ührungen haben den und jenen unter uns angepornt und ſchon gelangen Knüpfungen n

einigen Fällen hatte der feine Poet von Gaien
hofen die erfahrene Hand dazu geliehen Er darf
ſich rühmen Fäden geſponnen zu haben zwiſchen

bauten die Hand des dankbaren

Sozialiſten ſelbſt zerſtörte Staatsdiſziplin und
eiſerne Pflichttreue neu erſchüfen Die auf den
Trümmern der vom heutigen anarchiſchen Parla
mentarismus und Sozialismus zerſtörten Land
wirtſchaft Jnduſtrie und geſamten Privatwirt
ſchaft das neue Gebäude ihrer ſozialiſtiſchen Ge
meinwirtſchaft in all den Tauſenden und aber
Tauſenden von hochkomplizierten mit den halb
aſiatiſchen ruſſiſchen Bauernbetrieben im land
reichen und menſchenarmen Rußland nicht ver
gleichbaren Betrieben errichteten

Wer von einer Beſſerung in Deutſchland ſtatt
von dem nahen Abgrund redet der muß ſtockblind
ſein Es gibt keine Beſſerung ſolange der heutige
die Produktion vernichtende Parlamentarismus
dauert der haltlos in die Linksdiktatur und
weiter in den Bolſchewismus treibt

Dr S Elze
2

Wie wir zuverläſſig erfahren ſind die Vor
arbeiten im Reichsinnenminiſterium für die
große Wahlreform ſeit wenigen Tagen beendet
Die Vorlage des Reichsinnenminiſteriums wird
nach ihrer Annahme im Kabinett Marx mit Be
ſchleunigung dem Reichsrat und von dieſem dem
Reichstag zugehen Ebenſo nähert ſich das Aus
führungsgeſetz zum Art 48 der Reichsverfaſſung
ſeinem Abſchluß das die Vorausſetzung des Aus
nahmezuſtandes genau feſtlegen ſoll

Heute Regierungserklärung
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden

Flügelparteien

Das Zentrumsorgan Germania teilt mit daß
Beſtrebungen im Gange ſeien den Standpunkt
der Regierungsparteien zu der Regierungserklä
run t eine gemeinſame Erklärung zum Aus
druck zu bringen Jedoch hätten die Verhand
lungen gezeigt daß zwiſchen den beiden Flügel
parteien der Regierungskoalition nicht unerheb
liche Meinungsverſchiedenheiten vorhanden find
Auch die Frage eines Vertrauensantrages iſt er
örtert worden Laut Germania will man ſich
mit einem Billigungsvotum begnügen das ſichlediglich auf die Feſt tellung beſchränken wird daß

der Reichstag die Regierungserklärung zur
Kenntnis nimmt und über alle anderen Anträge
Feihen e r übergeht Die endgültige Ent
cheidung hierüber dürfte jedoch erſt im Laufe des

heutigen Mittwochs fallen
Mißtrauensanträge gegen die Regierung W

ten nur von den Kommuniſten und von den Vö
gen zu erwarten ſein Was den ſozialdemokra

tiſchen Antrag zur Flaggenfrage anbetrifft ſo
melden mehrere Blätter daß die Sozialdemokra
ten ſich damit begnügen würden daß dieſer An
trag dem Ausſchuß überwieſen werde der über
die Schaffung der Einheitsflagge beraten ſoll

Schluß der Putſchöebatte
im Landtag

Die Linke wünſcht ein Ausführungsgeſetz zu
Artikel 48

Jm Preuß Landtag legte geſtern der volkpar
teiliche Abg v Eynern einen Antrag ſeiner Par
tei vor der das Staatsminiſterium erſucht den
von den Hausſuchungen Betroffenen ſoweit der
geäußerte Verdacht offenbar unbegründet ſei Ge
nugtuung zu geben und die ſchuldigen Beamten zu
beſtrafen Dieſer Antrag wurde vom Landtag
jedoch

mit 216 gegen 144 Stimmen abgelehnt

Dr Weiſemann Dn machte die Revolution
die aus Meineid und Hochverrat geboren ſei ver
antwortlich dafür daß ſich jetzt wieder der uralte
Zwieſpalt des deutſchen Volkes ſo ſtark zeige über
den auch Bismarck oft geklagt hat Oberregie
rungsrat Dr Körner Völkiſch nannte
das Vorgehen der Polizei einen Verfaſſungsbruch
und meinte daß wir jetzt eine Diktatur gegen
den vaterländiſchen Geiſt in Deutſchland hätten

Der Abg Pieck Komm erklärte daß die
Kommuniſten gar nicht an einen Putſch dächten
fondern durch Aufklärung des Volkes ſchließlich

neue Bande zwiſchen Deutſchland Nummer eins
und Deutſchland Nummer zwei gewebt zu haben

Nicht minder beeinflußt wurde aber auch der
der vom perſönlichen Auftreten des Dichters an
geregt zu Büchern des Meiſters griff zum Vo
gel Rock etwa zur Reiſe nach Tripstrill zur
Sudetendeutſchen Streife zum Bruder Deut

ſchen Noch lieſt man bei uns unter denen viele
leben die in der Madjarenzeit einen griſtigen
Knacks haben davontsgagen müſſen nicht eben
viel Wer aber ſchon zu leſen verſteht wer nicht
in der tintenſprudelnden Courths Mahler ſeine
deutſche Klaſſikerin ſieht war und iſt ergriffen

vom Natürlichen vom Sinnigen Jnyigen Ur
deutſchen der Finckhſchen Dichtung Man mag
ſich ein Finckhſches Buch vor ſich recht wohl im
Seitenſchiff eines ren Domes vorkommen
verkauert in alter brauner Bank vor einem zier
lichen geſchnitzten Altärchen deſſen Bilder uralte
traute vertraute Sprache ſprechen oder aber man
ſteht vor einem uralten Dorfkirchlein und rings
um bewegen ſich Menſchen des gleichen Blutes
und ſie bereden allerlei Schickſale ſo den oder
jenen daheim und in der Fremde eingeſponnen
haben Plötzlich geht es einem auf auch du biſt
gewiſſermaßen in der Fremde und trägſt am deut
ſchen Schickſal hinausziehen an der Welt baſteln
und unbedankt dafür bleiben zu müſſen auch dir
lebt ein Vogel Rock und auch dir iſt eine große
ſchöne Mutter gegeben Deutſchland das du lie
ben mußt wie Finckh es liebt innig und treu
das du dadurch lieben mußt daß du deiner deut
ſchen Art treu bleibſt und beſtrebt biſt im guten
Sinne immer deutſcher zu werden

Am 21 März d J vollendete Finckh ſein
50 Lebensjahr Unter denen die ihm dem Be
ſcheidenen vom Geburtstagsrummel kaum Er

t Freundes entn das oſtſchwäbiſche Volk nicht
an letzter Stelle Es liebt r ich ſelber
als ein Führer der Oſtſchwabenſchaft nun
Ludwig aus Reutlingen behauſt am
Bodenſee in Gaienhofen weiß wie ganz ganz
hoch ich ihn ſtelle Wir katholiſchen Deutſchen
haben in unſeren Landſchaften ab und zu SBildOſtſchwaben und ihren nun neu entdeckten u

wandlen im Reiche er dar ſich rühmen dami Föce andgchtmahnend ſtehen nicht jellen Iibe Horſtmann über Die höheren Waſchinenbaue

von ſelbſt einen Umſturz dergewaltfſamen
beſtehenden Staatsform zu erzielen hofften

Der Notetat wurde dann gegen Deutſchnatio
nale Deutſchvölkiſche und Kommuniſten endgül
tig verabſchiedet Dazu fand noch ein Antrag der
Regierungsparteien Annahme der die Staats
regierung erſucht auf die Reichsregierung im
Sinne der baldigen
Vorlegung eines Ausführungsgeſetzes zu Art 48

der Reichsverfaſſung
über den Ausnahmezuſtand einzuwirken Gegen
dieſen Antrag ſtimmten Deutſchnationale Deutſche
Volkspartei Völkiſche und andere kleine Grup
pen Seine Annahme konnte nur unter großer
Heiterkeit des ganzen Hauſes dadurch herbei
geführt werden daß die Kommuniſten für die
Pieck ſich in der Debatte ſcharf gegen ein ſolches
Ausführungsgeſetz gewandt hatte ſich nunmehr
der Stimme enthielten

Bei den Abſtimmungen
zum Kultus und zum Forſtetat wurde u a in
zweiter Leſung ein demokratiſcher Antrag ange
nommen der verlangt daß jede öffentliche und
öffentlich kontrollierte Schule ab nun im Beſitz
einer ſchwarzrotgoldenen Reichsflagge ſein muß
die ſie bei beſtimmter Gelegenheit zu zeigen hat
Beſchloſſen wurde ferner u bei der Auflöſung
der Privatſchulen Härten auszugleichen durch fi
nanzielle Entſchädigungen Die Anträge wegen
Erhöhung des Schulgeldes und auf höhere Be
ſoldung der Beamten wurden nochmals der Aus
ſchußberatung überwieſen Annahme fand ein
Antrag auf Errichtung von Schülerheimen bei
Aufbauſchulen Der Zuſatzantrag des Zenirums
die Vorſchule konfeſſionell zu geſtalten wurde ab
gelehnt
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Jn der Polizeiaktion des ſozialdemokratiſchen
preußiſchen Jnnenminiſters gegen die Rechts
verbände iſt bis heute keinerlei Entſcheidung der
Reichsanwaltſchaft eingegangen ob das Vor
unterſuchungsverfahren eröffnet werden ſoll Jn
allen ähnlichen Fällen war die Stellungnahme
der Reichsanwaltſchaft immer ſchon nach wenigen
Tagen vorliegend weil bei Hochverratsverfahren
Verdunkelungsgefahr faſt immer gegeben iſt Aus
dem Zögern der Reichsanwalctſchaft laſſen ſich ſchon
jetzt beſtimmte Rückſchlüſſe ziehen Es ſind von der
preußiſchen politiſchen Polizei bei insgeſamt 33
führenden Männern der deutſchen Jnduſtrie und
des Handels Hausſuchungen abgehalten worden

Aus dem Reichstag
Die Handelsabkommen

mit Spanien Portugal Honduras und Eſtland
und das Zuſatzabkommen mit Frankreich wurden
geſtern im Reichstag in zweiter und dritter
Leſung angenommen Jn der Ausſprache war
beſonders der ſpaniſche Vertrag Gegenſtand der
Kritik Von links führte man Beſchwerde über
Benachteiligung der Jnduſtrie zugunſten der
Landwirtſchaft von rechts klang es umgekehrt
Gegen die Verträge ſtimmten aber ſchließlich nur
die Kommuniſten die Völkiſchen und ein Teil
der Deutſchnationalen Zu heftigen Ausein
anderſetzungen führte ganz wider Erwarten
dann der Antrag der Völkiſchen auf

Aufhebung des Republikſchutzgeſetzes

Jm Rechtsausſchuß war der Antrag abgelehnt
worden man hielt dort die ganze Frage noch
nicht für ſpruchreif weil bei der Reform des
Strafgeſetzbuches die jetzt im Republikſchutzgeſetz
behandelte Materie noch erledigt werden muß
Als der Abg Kube aber den Antrag begründete
zog er auch die jüngſte preußiſche Polizeiaktion
gegen Claß und Genoſſen in die Debatte

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Dr Roſen
berg trat für die Aufhebung des Republikſchutz
geſetzes ein weil er meinte es werde doch nur
gegen Kommuniſten und niemals gegen Hochver
räter von rechts angewandt Dieſe Anſicht äußerte
auch der ſozialdemokratiſche Abg Dr Levi der

mit koſtbarem Ortsgefühl in das Gelände gefügte
alte graue Zeugen der Vergangenheit und es iſt
wohl unter dem Däüchle ein Heiliger der 72
denklich ins Aehrenmeer ſchaut oder auf den leiſe
rauſchenden Wald und auf all die zahlloſen klei
nen Wunder Gottes rundum Jch ich wollte
käm s mal dazu Finckhen Denkmäler zu ſetzen
er verdiente ſie ihn als lieben ehelichen Hei
ligen unter ſo ein gotiſches Spitzgiebelchen ſtellen
mit dem blauen Blick in weites Land in deutſches
Land in ewig deutſches Land in ſein Land Er
ſollte mir das Volk im Kreiſe ſtill ſegnen

Jngenieurtagung in Berlin
Am 8 und 9 Mai tagte der Jngenieurverband

Höherer Lehranſtalten e V im Charlottenburger
Rathaus Die Verhandlungen zu denen aus
allen Teilen des Reiches Vertreter in großer
Zahl erſchienen waren fanden ihren Höhepunkt
in einer öffentlichen Sitzung am Sonntagvormit
tag Unter den geladenen Gäſten bemerkte man
die Herxen Reg Dir Prof Dr Böhm als Ver
treter des Oberpräſidenten der Provinz Bran
denburg und von Berlin Miniſterialrat Prof
Horſtmann als Vertreter des Preuß Miniſters
für Handel und Gewerbe Oberſchulrat Lindner
als Vertreter des Brandenburgiſchen Provinzial
Schulkollegiums Prof Schindler als Leiter des
Gewerbelehrerſeminars in Berlin Oberſtudien
direktor Jng C Volk von der Beuthſchule Berlin
Oberſtudiendirektor Dipl Jng Troſt Leiter der
Höheren Maſchinenbauſchule Leipzig als Vertreter
des Rates der Stadt Leipzig Prof Anſelm Di
rektor des Technikums Mittweida Sa Dr Clage
vom Lehrerkollegium der Beuthſchule und Zivil
ingenieur Hartung Vorſitzender des Bundes deut
ſcher Zivilingenieure als Vertreter des Reichs
bundes Deutſcher Techniker ſowie zahlreiche Ver
treter anderer Verbände und Organiſationen

Jn der Sitzung referierte Miniſterialrat Prof

die Verantwortung dafür aber nicht dem Geſetz
ſondern nur dem inzwiſchen aufgehobenen Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik zuſchob
Dr Levi wollte wenigſtens die Hauptbeſtandteile
des Geſetzes aufrechterhalten wiſſen

Die ganze Ausſprache hatte ſich in recht er
regten Formen abgeſpielt Zwiſchen den Völki
ſchen und den Sozialdemokraten wurden während
der Reden höhniſche Zurufe ausgetauſcht DrLevi und de völkiſche Abg Dr Frick machten

ſich beſonders ſchwere Vorwürfe gegenſeitig Die
allgemeine Erregung ſteigerte ſich noch als dann
der Führer der Deutſchen Volkspartei Dr Scholz
erklärte ſeine Freunde hätten zwar im Rechts
ausſchuß gegen den Antrag geſtimmt aber in
zwiſchen habe ſich die Situation verändert durch
die preußiſche Aktion gegen Claß und Genoſſen

Dr Scholz bezeichnete dabei das Vorgehen
der preußiſchen Regierung mindeſtens in der
Form als einen Mißbrauch der beſtehenden Ge
ſetze Dieſe Erklärung rief bei den Demokraten
und den Zentrumsabgeordneten die mit der
Volkspartei zuſammen in der Regierungskoali
tion ſitzen große Bewegung hervor und der
Zentrumsführer v Guérard wies die Angriffe
gegen die preußiſche Regierung ſcharf zurück

Fürſtenenteignung
Jn der geſtern gemeldeten amtlichen Bekannt

gabe über das Volksentſcheidsverfahren iſt ein
ſinnentſtellender Druckfehler unterlaufen Die
Stelle heißt richtig

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weiſe daß
der Stimmberechtigte der die zur Abſtimmung
geſtellte Frage bejahen will das mit ja der
Stimmberechtigte der ſie ver
neinen will das mit nein be

zeichnete Viereck durchkreuzt
Die engliſchen Bergarbeiter

Reuter meldet aus London Die Haltung der
Bergarbeiter gegenüber dem Einigungsvorſchlag
Baldwins iſt noch ungewiß Die Bergarbeiter
werden den Premierminiſter heute abend auf
ſuchen um einige Klorſtellungen zu erhalten Jn
einer großen Bergarbeiterverſammlung in Wigan

Jnduſtriegebiet von Mancheſter wurden die Vor
ſchläge Baldwins einſtimmig verworfen
Die Grubenbeſitzer erklären die Meldung wonach
ſie den Vorſchlägen ablehnend gegenüberſtehen
für falſch und weiſen darauf hin daß ſie erſt am
Donnerstag die endgültige Entſcheidung treffen
werden

Die Kopenhagener Nationaltidender meldet
aus London Nach Beendigung des Generalſtreiks
beginnt die Regierung mit der Säuberung Eng
lands von den ruſſiſchen Kommuniſten 220 Aus
weiſungsbefehle ſind innerhalb der letzten drei
Tage ausgeſprochen worden Die Gefängniſſe in
London und Liverpool ſind von ruſſiſchen Agenten
überfüllt die von der Streikleitung verborgen ge
halten worden waren jetzt aber von Polizei und
Militär mit rückſichtsloſer Härte aufgeſucht und
außer Landes geſchafft werden

Kachgeben Braſiliens in der

Völkerbunöfrage
Nach Abſchluß der Beratungen des Prüfungs

ausſchuſſes für die Zuſammenſetzung des Völker
bundsrates haben noch politiſche Beſprechungen
zwiſchen dem deutſchen Botſchafter von Hoeſch und
dem braſilianiſchen Vertreter Montarroyos ſtatt
gefunden Montarroyos hat kurz vor der Abreiſe
des deutſchen Botſchafters dieſen aufgeſucht und
ihm über die braſilianiſche Haltung in der Rats
frage im Auftrage ſeiner Regierung Mitteilungen
gemacht die den durch die letzten Erklärungen des
braſilianiſchen Vertreters bereits hervorgerufenen
günſtigen Eindruck von den Abſichten Braſiliens
hinſichtlich ſeiner zukünftigen Haltung zur Frage
des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbunds
rat noch weſentlich zu bekräftigen geeignet ſind

ſchulen und die neuen Forderungen der techniſchen
Praxis Der Vortragende betonte daß die Pra
xis in erſter Linie höchſtmögliche Wirtſchaftlichkeit
fordere Der Lehrplan der höheren Maſchinen
bauſchule ſoll wie der Preuß Miniſter für Handel
und Gewerbe dem dieſe Schulen unterſtehen
wünſcht dieſer Forderung entſprechen ohne daß
ſich hierdurch der bewährte Charakter dieſer Schu
len ſeinem Weſen nach ändert Nach wie vor
wird es ſich darum handeln neben Betriebsinge
nieuren gute Konſtrukteure heranzubilden Die
Pläne des Miniſteriums haben bereits dazu ge
führt daß zunächſt der Betrag von einer drittel
Million Mark für deren Durchführung in Preu
hen bereitgeſtellt worden iſt Beſondere Bedeu
tung hat die Praktikantenausbildung die beſon
ders in der Richtung entwickelt werden ſoll daß
die Anſtalt mit ihren zukünftigen Beſuchern ſo
frühzeitig wie möglich in Beziehungen kommt

Jn einem weiteren Vortrag gab Gewerbe
oberlehrer Jng E Jachmann Wetzlar einen
geſchichtlichen Ueberblick über die Beſtrebungen

die Berufsbezeichnung Jngenieur
zu ſchützen Er betonte daß der Jngenieur
nicht auf einer Schule geſchaffen wird nicht die
formale Ausbildung iſt maßgebend ſondern das
Können

Die ausgezeichneten Vorträge hatten lebhafte
und fruchtbringende Diskuſſionen zur Folge

Hochſchumnachrſchten

Berlin Dem Privatdozenten Dr Friedrich
Schönemann bisher in Münſter iſt ein Lehrauf
i für Kulturkunde Amerikas in der philoſo
phiſchen Fakultät der Univerſität Berlin erteilt
wo Der Berliner Joskau Der Berliner Jnterniſt Univerſitätsprofeſſor Dr E Leſchke iſt r hen
auf dem z Pfingſten d J in Moskau ſtattfinden
den allruſſiſchen Aerztekongreß einen Vortrag über

Stoltwechſelpathologie zu halten
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